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Sonnabend den 9. Mai. 


3 1 Ey d. 


Berlin den 6. Mai, Se. Majeſtat der König 
haben dem Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Kaͤmmerer, 
Furſten Adolph von Schwarzenberg, den 
Rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe zu verleihen ge⸗ 


5 ruht. 8 8 5 a eh 
Seine Majeſtat der König haben dem Königlich 
Schwediſchen Premier⸗Lieutenant der Garde zu Pfer⸗ 


de, Freiherrn von Schwerin, den St. Johanni⸗ 
ter⸗Orden zu verleihen geruht. : 

Des Königs Majeſtaͤt haben den Regierungsrath 
Bormann von der Regierung zu Köln zum Ges 
heimen Ober-Rechuungs-Rath bei der Ober⸗Rech⸗ 
nungs⸗Kammer zu ernennen und das Patent für 
deuſelben Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruht. 

Se. Koͤnigliche Hoheit der Herzog von Cam⸗ 
bridge iſt nach Halle abgereiſt. ö 255 

Se. Durchlaucht der regierende Herzog von 


Sachſen⸗Koburg⸗Gotha if von Gotha, und 


Ihre Durchlauchten der Erbprinz und der Prinz 
Albrecht von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha ſind 
von Ludwigsluſt hier eingetroffen. x 
Se. Erlaucht der Flüͤgel⸗ Adjutant Sr, Majeſtät 
des Kaiſers von Rußland, Oberſt Fuͤeſt von Lies 
ven, iſt von Koͤnigsberg in Pr. angekommen. 
Der Kammerherr, außerordentliche Geſandte und 
bevollmaͤchtigte Miniſter am Kaiſerl. Oeſterreichi⸗ 
ſchen Hofe, Graf von Maltzan, if nach Wien 
abgereiſt. : a ’ 


— Ds 


Gaelıoın 


5 Frankreich. . 
Paris den 29. April. Die letzten Sitzungen ber 


IT A 


Deputirtenkammer waren lediglich mit den Debatten 
uber die geheimen Fonds ausgefüllt. Der König 
führte geſtern Mittag den Vorſitz im Miniſter⸗Rathe. 
Hiernaͤchſt hatte der bisherige Franzöſiſche Geſandte 
in Waſhiugton, Herr Serrurſer, eine Privat- Au⸗ 
dienz bei Sr. Majeſtaͤt. 

In der geſtrigen Sitzung der Deputirtene 
Kammer ließen ſich nach Heren Jouffroy noch die 
Herren Dupont von der Eure und Garniera 
Pages, Beide wider den Geſetz-Entwurf uͤber 
die geheimen Ausgaben, vernehmen, worauf die all⸗ 
gemeine Berathung geſchloſſen wurde. In derſel⸗ 
ben. Sitzung erfolgte die Wahl der 20 Mitglieder 
der großen Deputation zur Begluͤckwünſchung des 
Könige an feinem. Namenstage. 3 

Die diesſeitigen Botſchafter am Wiener Hofe und 
in der Schweiz, Grofen von St. Aulaire und von 
Rumiguy, ſind in Paris angekommen, um ihren 


Sitz im Pairshofe einzunehmen. 


Geſtern Abend ſollten die politiſchen Gefangenen 
aus Ste. Pélagie nach dem Palaſte Luxembourg 
gebracht werden; es traf aber Gegenbefehl ein, ſo 
daß dieſe Transportirung noch nicht ſtattgefunden hat. 

Heute find in dem Garten des Palaſtes Luxem⸗ 
bourg Zelte für die Soldaten aufgeſchlagen wor⸗ 
den. Der Bon Sens will wiſſen, die Rational⸗ 
Garde habe ſich geweigert, den Dienſt wahrend der 
Verhandlungen des Pairshofes zu verrichten, indem 
fie nicht den entfernteſten Antheil an dem großen 
Prozeſſe nehmen wolle. 

Dem Constitutionel zufolge, hätte der General⸗ 
Prokurator am Pairshofe, nachdem er die Liſte der 
Zeugen durchlaufen, deren Vorforderung die Ange⸗ 


klagten in ihrem Intereſſe gewünfcht, dieſen letztern 


erklart, daß keine hinreichenden Gründe vorlägen, 


um auch nur einen dieſer Zeugen zu eitiren. Das 
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Vertheidigungs-Comité habe darauf ein Schreiben 
an den General- Prokurator erlaffen, worin es ſich 
über dieſe Weigerung bitter beſchwere, da die Ge⸗ 
fangenen jetzt auf eigene Koſten die von ihnen ge⸗ 
wünſchten Zeugen vorladen müßten, was monatlich 
wohl au 10,000 Fr. koſten fünne, indeß die Gefan⸗ 
genen aller Geldmittel beraubt wären, 

An der Boͤrſe ſprach man vorgeſtern nicht mehr 
von einer Intervention in Spanien. 

An der heutigen Boͤrſe ſprach man von der Di⸗ 
miſſtion des Herrn Humann. 

In Rennes befindet ſich ſeit kurzem ein Fremder, 
der ſich für einen naturlichen Sohn Napoleons 
ausgiebt und großen Aufwand macht. Man ver⸗ 
ſichert, er habe ein jaͤhrliches Einkommen von 
300,000 Fr. i 

Ein neues Drama von Victor Hugo, „Angelo, 
der Tyrann von Padua“, iſt geſtern mit großem 
Beifalle auf dem Teätre francais zum erſten Male 
aufgeführt worden. 

Die hieſigen Zeitungen verſichern jetzt, daß der 
Spaniſche Botſchafter keine Schritte bei der Re⸗ 
gierung gethan habe, um dieſe zu einer Interven⸗ 
tion in Spanien zu vermoͤgen. 

Nach dem Temps haben mehrere Deutſche Fluͤcht⸗ 
linge die Weiſung erhalten, ſich während der Des 
batten des vor dem Pairshofe anhaͤngigen April⸗ 
Prozeſſes aus Paris zu entfernen. 

Eine graͤßliche Mordthat bildet in dieſem Augen⸗ 
blick den Gegenſtand des allgemeinen Gefpräce, 
Vor mehreren Tagen wurden in der Seine ver= 
ſtümmelte Theile eines weiblichen Leichnams gefun— 
den. Jetzt hat es ſich ergeben, daß die Ermordete 
Katharina Ferrand heißt und der Verdacht, ſie ums 


Leben gebracht zu haben, auf einem Tapezier⸗Ge⸗ 


ſellen, Namens Lhuiſier, ruht, der bereits feſtge— 
nommen iſt. Die zur Leichenſchau berufenen Aerzte 
haben erklart, die Ungluͤckliche ſey noch lebend in 
zwei Theile zerfagt worden. 

Es iſt wieder das Gerücht von Unruhen in Liſ— 
ſabon verbreitet. Sie ſollen diesmal einen hoͤchſt 
beſorglichen Charakter angenommen haben. Der 
Marquis von Palmellg waͤre die Flucht zu ergreifen 
genoͤthigt und fein Palaſt verwuͤſtet worden. Man 
weiß nicht, ob dieſe Nachrichten auf dem Landwege 


hierher gelangt ſind. Allein da es heute Dienſtag 


ift, wo keine Londoner Blaͤtter eintreffen, fo ver- 


muthet man, daß das Geruͤcht auch diesmal wies 


der ungegrünbet iſt. i 

Aus Bayonne ſchreibt man unterm 24. d. Mts.: 
„Die Ankunft Lord Elliots in den inſurgirten Pro- 
vinzen hat dort einen lebhaften Enthuſtasmus er⸗ 
regt. Die jungen Leute eilen in Maſſe wieder uns 
ter die Fahnen des Don Carlos. Seit der Ankunft 
des Lords zaͤhlt man ſchon 1400 Freiwillige. Die 
Einwohnerſchaft Halt ſich überzeugt, daß die Mif: 
ſion, mit der er beauftragt worden, ganz zum Vor⸗ 
theile des Don Carlos ſei, und ihre Exaltation fuͤr 


dieſen Prinzen hat hierdurch neue Nahrung erhalten. 


Die Garniſon von Guettara iſt in die Na 
Karliſten gefallen. fi in die Hande der 


niſon in Eliſondo zugeführt und iſt dann uber San 
Eſtevan wieder zurückgekehrt. Die Junta von Na⸗ 
varra beſchäftigte ſich am 21. zu Iturmendi mit 
Maßregeln für die Erhebung der Navarreſen in 
Maſſe. Der General Valdez führt gegen die Feinde 
der Königin impoſante Streitkräfte ins Feld.“ 
Nach Briefen aus dem nördlichen Spanien ſtehen 
in den Gemeinden Etchalar und Berra ungefäbr 
3000 Karliſten unter den Befehlen des Brigadiers 
Elio und Sagaſtibelza's. Ein Theil der Amescoas 
iſt von den Generalen Cordova und Aldama nieder 
gebrannt worden. „Zwiſchen Eſtella und Bergara“, 
heißt es in einem diefer Briefe, „hat ein Kampf 
ſtattgefunden, der mehrere Tage währte. Zumala⸗ 
correguy halte 14 bis 16 Bataillone bei ſich. Ihm 
gegenuber ſtanden Jaureguy und Espartero. Zus 
malacarreguy wurde endlich, ald eine neue Kolonne 
die konſtitutionnellen Truppen verſtärkte, gendthigt, 
die Stellungen, die er mit ungewöͤhalicher Tapfere 
keit und militairiſcher Kenntniß vertheidigt hatte, 
zu verlaffen und ſich zurückzuziehen.“ i 

Nach Briefen aus Pampelona hat die Krankheit 
des Generals Mina raſche Fortſchritte gemacht, ſo 
daß es die hoͤchſte Zeit war, ihm im Kommando 


einen Nachfolger zu geben. 


8 Portugal. N 

Die Allgemeine Zeitung enthält folgendes 
Schreiben aus Liſſabon vom 29. Maͤrz: Die 
neueſte Stüße unſeres ſchwachen politiſchen Gebaͤu⸗ 
des fehlt plotzlich. Mit dem Tode des Prinzen Aus 
guſt verſchwindet das Organ, durch welches die 
verwittwete Kaſſerin ihren Einfluß zu behaupten 
und das Miniſterium die Angriffe der Oppoſition 
abzuwenden hoffte. In welcher Geſtalt dieſe jetzt 
ſtattfinden werden, muß die naͤchſte Zukunft lehren, 
denn der Tod des Prinzen hat in dem Moment 
ſtattgefunden, wo die antiminiſterjellen oder demo⸗ 
kratiſchen Demonſtrationen im Gange waren, nach— 


dem die Partei — deren bisheriges Haupt, Gene⸗ 


ral Saldauha, durch ſeine Ernennung zum Ge⸗ 
ſandten in Paris ſeinen Einfluß verloren hatte — 
neu organiſirt, und auf dem Punkte war, die Un⸗ 
fähigkeit. der jetzigen Verwaltung für die Erhaltung 
der Ruhe im Lande und die Ordnung der Finanzen 
darzuthun. Ich habe ſo eben den Terreiro do 
Pago, Caes do Sodré, und den Passejo publico 
beſucht, und die Aufregung aufs hoͤchſte geſteigert 


gefunden; die Anhaͤnger der Oppoſition aus der 


Volksmaſſe reden nur von Blut und Rache, laſſen 
den Herzog an Gift ſterben, und beſchuldigen den 
Herzog von Palmella. Ein Bedienter Palmella's 
iſt geſtern beinahe todt geprügelt, ein Migueliſtiſcher 
Offizier, Almada, ermordet worden; heute zieht 
das Volk mit Dolchen bewaffnet durch die Straßen, 


e Die unter Oraa ſtehende Kolon⸗ 
ne hat zwei Transporte von Lebensmitteln der Gar: 
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befchränft ſich aber, die ihm mißfallenden Perſonen 
mit Stoͤcken zu mißhandeln. Die Migueliſtiſchen 
Aufſtaͤnde im Norden haben große Aufregung in 
Liſſabon erregt, und man weiß noch nicht, ob Ge⸗ 
neral Schwalbach, der letzte der fremden Condot⸗ 
tieri, ſtark genug ſeyn wird, ſie zu unterdruͤcken. 
Man ſpricht von Unruhen in Alemtejo. Der Eng⸗ 
liſche Geſandte hat einen Vertrauten mit dem Auf⸗ 
trag dahin geſchickt, zu ſehen, was an der Sache 
iſt. Palmella hofft bald Engliſche Truppen hier zu 
ſehen und in dieſen eine Stüße zu finden. Die 
ehrſuchtigen Pläne für feine Familie, die er früher 
gehegt haben ſoll, und für welche der Tod des 
Herzogs Auguſt aufs neue die Bahn öffnet, wuͤr⸗ 
den ihn ſicher mit ſeinen bisherigen Kollegen ent⸗ 
zweien. Die Ernennung des Herzogs von Terceira 
zum Chef der Armee iſt eine von der Nothwendig⸗ 
keit gebotene Maßregel. Das Ereigniß des Augen⸗ 
blicks hat aber nur die Stellung der Perſonen 
ſchwieriger gemacht, als ſie fruͤher war, denn der 
Stand der Sachen ſelbſt war ſchon früher verzwei— 
felt, und es gab nur Eine Frage, jene uber Zeit 
und Anlaß einer Veraͤnderüng der jetzigen Ordnung 
der Dinge. Ihr Grundfehler bleibt, daß ſie dem 
Lande fremd iſt und aufgedrungen wurde, wozu 
leider die Fehler der Koͤniglichen Regierung und das 
Benehmen Dom Miguel's den Weg bahnten. 
SE FREIE; 

Die letzten Vorſtellungen auf unſerer Bühne gewähr: 
ten uns in der That ſeltene Genuͤſſe. Mozarts „Don 
Juan“, den Herr Wiedermann und Dem. Hanff zu 
ihrer Benefiz-Vorſtellung gewaͤhlt hatten, ging durch 


bie uneigennüßige und bereitwillige Unterſtützung der 


Mad. Holland-Kainz in ſolcher Vollendung über die 
Bretter, wie wir ihn hier noch nicht geſehen haben. 
Die Zugabe des „Freimaurers“ war, wie brav auch 
geſpielt wurde, uͤberfluͤſſig und ſtoͤrend. — Toͤpfer's 
neues Luſtſpiel: „Die Einfalt vom Lande“, enthaͤlt 
recht viele pikante und uͤberraſchende Scenen, wenn 
gleich das Ganze nur eine fluͤchtige Arbeit iſt, indem 
die leitende Grundidee zu ſehr auf Schrauben ſteht und 
ſämmtliche Rollen, mit Ausnahme von dreien, nega: 
kive Luͤckenbuͤßer find. Auch die 3 Hauptrollen labori⸗ 


ren am Ültrathum und ſtreifen nicht ſelten über die 


Graͤnzlinie hinaus, weshalb die Schauſpieler hier an 
einer gefährlichen Klippe ſtehen. Dieſelbe wurde jedoch 
gluͤcklich umgangen, indem Dem. Heinemann die „Sa⸗ 
bine“ ſo brav ſpielte, und die richtige Mitte, auf die 
hier Alles ankommt, fo ficher zu treffen wußte, daß wir 
uns immer mehr davon überzeugen, an ihr eine treffli⸗ 
che Acquiſition gemacht zu haben. Auch die Rollen des 
„Murr“ und „Caͤſar“ wurden von den H. Becker 
und Lavallade vortrefflich geſpielt und ſo konnte es nicht 
fehlen, daß das Luſtſpiel großen Beifall einerndtete. 

In der am 7. d. aufgeführten Oper „Othello“ ent: 
faltete Mad. Holland⸗Kainz in mehreren Stellen wie⸗ 
der den ganzen Zauber ihrer reinen und ſchoͤnen Stim⸗ 
me, jo namentlich in dem herrlichen Duett im Iften, 
in dem Finale des Fluchs im 2ten und in der Romanze 
und dem Gebet im Zten Akt. Sie wurde theilweise 


ſehr gut unterſtuͤtzt. — Wie wir hören, will Madame 
Holland⸗Kainz zunaͤchſt im „Johann von Paris“ als 
„Prinzeſſin“ auftreten; wieder eine Rolle, die ſo ganz 
im Bereich ihrer ſchoͤnen Silberſtimme liegt, weshalb 


wir auf dieſe Oper beſonders geſpannt ſeyn dürfen. 


F. 
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Sonnabend den 9. Mal: Johann von Paris; 
große komiſche Oper in 2 Akten, nach dem Fran⸗ 
zoſiſchen vom Ritter von Seyfried, Muſik von 
Boyeldieu. (Gaſtrollen: Die Prinzeſſin von Nas 
varra: Mad. Holland⸗Kainz. — Ober- Se⸗ 
neſchall; Herr Benrodt. — Olivier, Page: 
Madame Benrodt.) g 

Sonntag den 10. Mais Aſchenbrddel, oder: 
Die bezauberte Rofe; große komiſche Oper 
in 3 Akten nach dem Franzdſiſchen, Muſik von 
Nicolo Iſouard. (Gaſtrollen: Clorinde: Mad, 
Hollano⸗Kainz. — Aleidor: Herr Beurodt. 
— Tisbe: Mad. Benrodt.) f 


— — 
Schoͤnſte Bibelausgabe - 
geſchmuͤckt mit Stahlſtichen von Deutſchlands, 
Frankreichs und Englands beruͤhmteſten 
Meiftern, 


Carlsruher 


Pra cht Bi bel. 
Mit einer Vorrede vom Prälaten Dr. Hüffell. 
iſte, ate, Zte u. Ate Lieferung. Subſeript.⸗Preis 
à Lieferung 10 Sgr. 
5 Stahlſtiche: a 
Das heilige Abendmahl, nach L. da Vinci. 
Jeſus zu Emaus, nach Appiani. 5 
Die Grablegung, nach Titjan. a 
Das heilige Grab zu Jeruſalem. 
Innere Anſicht von Jeruſalem. 
Anſicht von Bethlehem. 
Die Ruinen von Tadmor. 
Moſes am Brunnen. 


Der Herr Generalfuperintendent Dr. Rohr ſagt 


in der kritiſchen Prediger⸗Bibliothek Bd. XV., 

Heft VI, unter Anderm folgendes Über dieſe 
Ausgabe der heiligen Schrift: 
„Dies gegenwaͤrtige Unternehmen iſt ganz geeig⸗ 
net, den Wuͤnſchen frommer Bibelfreunde in jedem 
Bezuge genug zu thun und ihnen die heilige Schrift 
in einer Geſtalt darzureichen, welche dem innern 
Werthe derſelben voͤllig angemeſſen iſt und durch 


ihre aͤußere Wohlgefaͤlligkeit auch die eigenſinnigſten 


Forderungen eines gebildeten Geſchmacks befriedigt.“ 

Nachdem er darauf dem Format, Papier und 
1 1 55 feinen vollen Beifall geſchenkt, fährt er fo 
ort; i ; S 
„Die Zugabe von 24 von den beruͤhmteſten 
Kuͤnſtlern Deutſchlands, Englands und Frankreichs 
gefertigten Stahlſtichen iſt überdies fo werthvoll, 
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daß fie ſchon an ſich jedes Opfers werth ſcheint, 
zu dem man ſich zur Förderung dieſes Unterneh⸗ 
mens entſchließt. Man ſieht wohl, nur das Ver— 


trauen der Unternehmer zu der Großmuth eines 


jetzt mehr als ſonſt fuͤr's Heilige und. Göttliche ers 
waͤrmten Publikums habe dieſes koſtſpielige Unter⸗ 
nehmen in ſolcher Weiſe wagen koͤnnen. Moͤge nun 
auch dieſes Vertrauen ſeine volle Rechtfertigung 
finden und der Erfolg deſſelben den Beweis liefern, 
daß es in Deutfchland noch Viele giebt, welche ei- 
ner der gemeinſamen Unterſtützung fo würdigen 
Sache fie ihr auch wirklich angedeiben laſſen.““ 

Urtheilt ein fo verdienſtvoller Maͤnn auf dieſe 
Weiſe über ihr Unternehmen, fo würde es überflaſ⸗ 
fig ſeyn, wenn die Verlagshandlung außer deſſe 
Worten noch etwas zur weitern Empfehlung deſ— 
ſelben beifuͤgte. 

Subſeribentenſammler erhalten bei 12 Exempla⸗ 
‚zen eins gratis. a 
Leipzig im April 1835. 

Expedition der Carlsruher Bibel, 
> W. Creuzbauer. 
Beſtellungen nehmen fortwaͤhrend an in Poſen 
die Kühn'ſche, Mittler'ſche und Heine'ſche 
Buchhondlung. ; > 

Bekanntmachung. 

Die zur diesjährigen Uebung der Escadron des 


Landwehr Bataillons Nro. 38. von der hieſigen 


Stadt zu geſtellenden 25 Pferde ſollen im Wege 
einer Lieitation an den Mindeſtfordernden ausge⸗ 
than werden. Der diesfaͤllige Termin iſt in dem 
ragthhaͤuslichen Seſſionsſaale auf 


— — 


N \ Sonntag den loten Mai 1835 5 e ae 
SER wird die Predigt halten? ıften. bis ten Mai 1835 find: 
der — — — —— — ͥ . ͤ᷑ U — . — — — — 
N 5 x i eboren: eſtorben: etraut: 
Kirche. Vormittags. Nachmittags. 8 dee N 
| eee ee 
Evangel, Kreuzkirche Hr. Pred. Friedrich [Hr. Superint. Sifher) 3 4 4 2 25 N 
daf. am 13. Mai. = Superint..Sifcher | = Pred. Friedrich x 
Evangel. Petri⸗Kirche Ein Kandidat — — — — — = 
das, am 13. Mai, Hr. Biſchof D. Freimark — | 
Sarnifon= Kirche = Div. Pr. Dr, Ahner — — 1 12 — 2 
daß, am 13. Mai, O. Pr. Dr. Walther — f 
Domkirche = Bonit, Siwicki — 2 2 2 4 4 
ee SH = Manf. Zeyland — 3 — „5 5 
St. Adalbert⸗Kirche = ꝛc. Borowiez Kaplan Tanculski 1 nd 4 3 4 
Bernhardiner = Kirche) - , Manſ. Holzmann 5 
1 0 ar St. Martin)] = Probſt v. Kamienskil 7. — ̃— 2 4 85 3 5 
tanzist. Kloſterkirche] = Guardian Akolinski —— — 1 = = = 
(Par. St. Roch.) aeg * 
Dominik. Kloſterkirche = Pred. Tomaſzewski — i = — — — — 
Benedict. Kloſterkirchef = Kaplan Tanculsk!“ — — — =. Fr = 
Kl. der barmd.Schweft.| = Eler, Jeske — — — — — — 
e ; 1a]. 4321000892: 9 


den 25ſten d. Mts. Vormittags 
um 10 Uhr 
anberaumt worden, wozu diejenigen, welche gez 
neigt ſind die Geſtellung zu übernehmen, mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß jeder Lieitant 
300 Thlr. Caution erlegen muß. Die uͤbrigen Li⸗ 
citafiong= Bedingungen koͤnnen bei uns eingeſehen 
werden. er 
Poſen den 4. Mai 1835. 
Der Magfſtrat. 


Beka hnt machung. 

Am taten Mai c. Vormittags To Uhr 
ſollen mehrere unbrauchbare Utenfilien, namentlich 
Halfterketten, Vorhäygeſchloͤſſer, Futterſchwingen, 
Schilderhäuſer, Schaufeln ꝛc., im Hofe des hieſigen 
Landwehr-Zeughauſes gegen gleich baare Bezahlung 
an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden. 

Poſen den 7. Mai 1835. 


Königl. Garniſon⸗ Verwaltung. 


So eben habe ich von Leipzig die geſchmallvoll⸗ 
ſten Mode-Waaren mitgebracht, als: ſchone Haus 8 
ben, Stroh, Baſt⸗ und Pughüte, Pariſer Blu⸗ 
men und Bänder, die ich zu ſehr billigen Preiſen 
verkaufe. N W. Ty e. 
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Muſi k Anzeige. a 

In dem offentlichen Garten zu Ur bänowo iſt 

Mittwochs und Sonnabends Gartenmuſik, welche 

heute als den ofen d. Mts. ihren Anfang nimmt. 

An Entrée zahlen die Herren 2 Sgr. 6 Pf., Da: 
men 1 Sar. 3 Pf. 


—— 
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